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?3l8 plante I'.on.ii e 7lc'!(l3 In ^I>»rir cicilZ
selV2t3 p«n ell prnpiiü l«llix ; s<?6
culmi s>3ltim ll»l) ler»-? IZlcines, re^en«
ten, l5c!icibl!8 siiiss'imim'5, sibrrsis in-
Illucü, partim supei teriam ersl li <,!lw3,
tres c^natuurve p^clrz lon^i nor-ce cum
nomine lsIutZntul. 8nnt c^!»mum srn-
menti cr^lli, ll'blllmol,, Ioi,^i, Liadri,
^eniculiz sidtoliz ac piu^ria v2ß>'!^ in-
c!u55 inllructi, ex gibc, Z9vescei>le5, 5uc-
culenli, oliorisnulüuz, ln^oliz^r^li, lub-
clulcis. lüolÜLlinN,:- lemper vern^li »ut
»Mumnali, nnn^uÄM >i ero H>liivali ten'.-
^>uie»

'I'enent vircs cremulcente«, emallientc« ^c
relolvente«.

Orcimantnr r s ci i c e 5 ^ r 2 mini 8 ?,cl un>
cil>m rnmm clini aimiciia, c!u<>x in cle»
cocto libli« nnir>3 26 umnem morbum
inüammatorinm^ lil'.enicum clictuin m^A-
na nuZntitate pro s>«tu. 3uccu« iccenler
preliu« commenclanii- iidciem in markig
nec non cacnexia !:iIl<)sZ, t2^e äc. Ali
cruaz tre8ve unci°l5. 1^ x t r^ c t u n> iic^u^
<Hum ilcliicial,us mixturiz »ei uncia5, ^Nj!,:.'
I^utlatur contra in^urZlionez, insarctnz
Llan6ul«rl!M 2Ut viscerum; lecl u!'u8 l.'ir»
?N5 6iu«zne protlÄcw8 requiritur, chone«
»mictcm«m doin s^erarc licebit.

Ici'er Thcilder Pflanze, der in ten Apotheken unter
dem 3>hn es Wur^l ausbin ch»e< nitt, ist
nicht die e'gcltnche Wurzel; sondern die
Halme, welche thcüe unter der Erde verbor¬
gen h!> kriechen, thcils über der Erde aufrecht
steten, und zwey, drei) auch vier Fuß lang
sind, nerden mit diesem Nahmen beleget.
Sie sü,d eines Getreide - Halmes dich, nicht
sehr äsiig, lang, glatt, mit kniefsrmigen
Absätzen verschen, an denen die Wmzelfasem
sitzen, und die mit einer eigenen Scheide um¬
geben sind. Cie haben eine weißgelbeFarbe,
einigen Saft, keinen Geruch, und einen an¬
genehmen etwas süssen Geschmack. Cie
sollen im Frühjahre oder Herbsie, keineswegs
aber im Sommer eingesammelt werden.

Ihre Arzcneykräfte sind schlüpftigmachend,erwei¬
chend : nd aufiösend.

Man verordnet d!t Qneck e nwurz e l n zu an¬
der« halb oder zwey Unzen in einem Absude
auf ein Pfund Flüssigkeit bey allen infiamma«
toiisch - sihenischcn Krankheiten als Trank in
grrsscr Menge. Der fti^ch ausgepreßte Saft
wird bey eben diesen Krankheiten und auch bep
der gallichten Cachexie, der Schwindsucht
u. f. w. zu zwey oder drcn Unzen genommen,
empfohlen. Das ftüssge Extrak t pflegt mai,
unzeuweise zrl V ixturen hinzu zu fetzen, und
es wird vorzüglich wider Verhärtungen oder
Verstopfungen der Drüsen und Eingeweid»
angerühmt; es ist aber einhäusiger und lang«
fortgesetzter Gebrauch erforderlich, bis man
die erwünschten guten Wirkungen erwarten
kann.

Drey und neunzigste Tafel,
Der Wtldaunn.

6rat!oIa cent^nroielez, <3r3tiül)ei, ^unna Das Gnadenkraut, die Erdgalle, Gottesgn«-
»Ib^, dentanrium Z^uZticnm, DiLitaliz denkraut, Niesekraut, wilder Aurin, Gra-
nrimma, ^u^»wrium Meürez. L»!Ii5, tiola, kleiner Bergsmükel, Purgieckraut,
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(3 rat ic> I e, N e rK e a psuvretiom-
me. ^ngiiz, Ueäge tl/l'sop.

^lassiz II. llian^rva. Oräo I. ^ono-

l?enn«. l^al^x I^eptaptl/IIuz : fu1in!i5
c!lin!)»z exteriariuns p^tu!>5. (^«roüa ir-
i'<?Al!l^ri5, resu^in^l?». 8tam«NH tjuatuor,
Quorum ckio lierilia. (Capsula biloen-

8peciS8. (3r^tiol3 soliiz lancealÄt!^,
l'erraliz; tlc>ril)ii5 rie6nnci,lluti5.

<,^o!>t I^ü!i^n!i,5n, (lÄlliam, Itali.^m, ^ n-
lt li a m «'ii rolicin^m (?errn3niie p^rlem
cZü^iurem. in nlirnicliz lucis. Floret
lestate l">c>ice rierenni.

II^l)e,lt iinzrmacopcei nerbam, r 3 6 i>
cem H extractnm.

!> i 6 i x elt renen5 calamum crZssa, lil^ra.
l^ , articllliUÄ, a'!)!cla, vel ex «Ido lnle^.
^ o! i a sunt «dlon^a, lanceolatH, serr.^.
ll>, leiI,!iÄ, ner^ulZ, AlabrZ, !«'te viri-
<i<H. I'IantZ inteLr^ o:nin caret o lore;
5e I le»et sZp"rem v^Icle a^narum ,
9cren'., n^nleolum.

Occupat, virgz acre Nimulan^es, lurliter
lurluln «c cicarn, n nuri>antez , ^ntnl)l.
lni«^'(,Ä5 Ätciuc' elkicnci.l'ilne rel'cilvence«.

flerl)H gratis»! ^3 orclin^tnr in insns« »c!
lliHcl^ina.'n uü?>sn, un^msemiz pro Z^n.-«
Iibr<i, H in pulvere Zc! l'crnpulnm climi.
clium, inf?<>! um, nc>nnuncn!3n> «cl clrtlcll-
m.^m l'erniz. V?,!«t »6veisu5 livclropem,
priiNÄrum vi^rnni innculitatem ö: ver-
M2«, non ob vim aÜ^nam s^ecincllm,
iecl solummuclo o!) vim clralticain, ^ua
«.Tinia in intestinal! tun.» cs>ntenm ex-
peüuntur. f'loluicienslum vero, ne «liis
c^uam Ilomiuiduz lubullinribuz nt^ue
niinu« irrit^llilibu» propinetur, cum
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Gr«zebe. Franz. oratio'. ? , Herlie »
pHuvre liurnme. Engl. Ueä^e H/l>
lop.

2. Klasse. ZwepinZnnige. i.Ordnung. Ein<
weibige.

Gattung. Der Kelch fiebenblättrig; wovon
die zwey äussern Blättchen abstehen. Die
Blummlrone unregelmässtg , umgewandt.
Staudfäden vier, wovon zwei) unfruchtbar
sind. Die Saamenkapsel zwepfächerig.

Art. Gnadenkraut mit lanzetfsrmigen sä-
geförmig eingeschnittenenBlattern; und ge¬
stielten Hllunn:.

Sein Vaterland ist kusitanien, Frankreich, Ita»
lien, O esterreich und der übrige wärmere
Theil von Deutschland an feuchten Orten.
Er blühet im Sommer und ist ausdaurend.

Die Apotheker haben das Kraut, die Wurzel
und ein Extrakt.

Die Wurzel ist kriechend, einer Federspuhle
dick, gegliedert, mit mehreren Fasern Verse«
hen, weiß oder weißgelb. Die Blätter
sind länglicht, lanzetförmig, gezähnt, auf¬
sitzend, nervicht, glatt, und angenehm grün.
Die ganze Pflanze hat gar keinen Geruch;
aber einen sehr bittern, scharfen mrd eckel-
h.n'tcn Geschmack.

Seine Arzemykräftc sind scharf reizend, heftig
nach oben und unten abführend, wurmtrei¬
bend und sehr wirksam auflösend.

Das Gnadenkraut verordnet man entweder
in einem Aufgusse zu einer auch anderthalb
Dräsinen auf ein Pfund Wasser, oder in
Pulver zu einem halben oder ganzen Skrupel,
ma i^nmhi auch zu enier halben Drachme. Es
dienet wider die Wassersucht, Verschleimung
der ersten Wege und Würm:r, nicht als ob
es eine besondere eigenthümlicheKraft besässe,
sondern wegen seiner heftig abfahrenden Eigen¬
schaft, vermittelst welcher alles, was in den
Gedärmen enthalten ist, fortgeschafft wird.
Man hat sich aber vorzusehen, daß man dieses



econtr? tdrmmZ vcntn'8 cllisIcIllümZ, cn'>
liialzia ilul vc>lnitl!8 excitgi entnr. s< 2 ci ix
glllznc taitloie» proclit el?eclu8, ^ nnn-
HU3M fere in^eritur, c^nin vornitu« 5n.nl
lnlil'e^ni3t»r. Dc>li5 r ä c!! c i 3 ec,ciem „t
Ii e rl? «, «cl excicancinm vomitlim <!!Oc,n-
ine? clu^;? x tlI cti ^rZinimuinim, 6uo,
tre5 in z?iIu!Äri tarm.-,.

' rlufum laturatnm vel e x sp^ ctn m l^ rZ-
t i u l Ze in nüu intüla ÄrnrnIticu Zut c!e-
coctc» s<Hlutum cnmmenclZnlnr externe
36 loment^ncla ulcera inveter^ti! , c^n.
crosg ^an^r^nol^ve, nec nnn «6 cliscri-
Nen6i!8 suAillmiones, manimZrnm inclu»
i-Ätlonez , nrittißirn^asrrue cic)lore3 ?.r-
tnriticoz.

Mittel lüennnd andern als stärkeren ob« we¬
niger reizbaren 3??cuschen abceiche, weil im
Scgeucheil das heftig'.^ Bauchgrimmen, Ma¬
genschmerzen und Erbieten erreget würden.
Die Wurzel ist in ihren Wirkungen noch
hcft'ger, und sie wird fast uiemahls genossen,
ohne daß nicht zugleich ein Erbrechen darauf
erfolgte. Die Dos-.s der Wurzel ist die
nehmliä'e, nie die des Krauts; als Brech¬
mittel aber zwei) Drachmen; die Dosis des
Extrakts ein, zwen auch drey Gran in Pil¬
lenform.

Einen gesättigten Aufguß, oder das Wiloau-
rin- Extrakt m einem andetn aromati¬
schen Aufgüsse oder Absude aufgelöst,kann man
zu Bähung auf veraltete, krebsartige oder
brandichte Geschwüre, auch zum Zertheilen
der Blutunterlaufungen, der Verhärtungen in
den Brüsten, und um die arthritischen Echmer,
zen zu mildern, äusserlich gebrauchen.

i
"lad. xc^iv.

liuaiacum »tlicinZle. ^uia^/,?.

Su^iacum Mnmcenle, t^uZ^-rcum llore
cZeruleo, sructu sunrotrinlla, Li^nuni
lanctnm, inciicum, neneclictum, vil«>,
(^u^ucIN, ()ü3c3ÄN, Hui^culn, ?Z!u3
sanclus, ?.zlm3 ürncta, I>i<fnnm ß^l»
licurn, (^Zlliz, (>ua)ac, 80,3 sZ i n t,
^n^IiZ, Hüll/- ^ivoocl , ?c>tll-
^ 0 0 cl, (? u?; ^ Z c r, ni.

l'lalliä X. Vecän6r!a. 0r6u I. I^o-

no^/nici.
6enu8. (^l/x ^uin^neL6n8 , in»>cjUÄli8.

?eti>la c^uincnre, calvci inlert3. dl,^,sula
»n^ulata tri - live HuinHuelaculIli«.

sperre l. (3uaiÄcum biju^il obtuli«.

Vier und neunzigste Tafel.

Das Franzo-'enholz.

Gewöhnliches Franzosenholz, Pokenholz, Fran-
zo^enhe/lz,mit blauer Blume und nmdlichter
Fruci', b?uMs Holz, Blatte holz, Guajak-
holz. Franz. ^uc,j.-rc, !j,^i>> iZinl. Engl.

^vuolj, ?otnll > xvoc>6 , <3na-
iäcum.

10. Klasse. Zehnmännige. 1. Ordnunss.
Einweibige.

Gattung. Der Kelch fünfspaltig, ungleich.
Blumenblätter fünf, dem Kelche eingesenkt.
Die Saamenkapsel winkelicht, drey - oder
fünffächerig.

Art. Fran zosenho lz mit zweyvaangtn..
stumpfen Blättchen«
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